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Oberamt Nagold.
Nagold . V̂ertilgung der Maikäfers

Da sich diese Käfergattung in so großer An¬zahl dieses Jahr eingestellt hat, und der Scha¬
den durch sie und ihre junge Brut sehr nach¬
theilig auf den Obst-Ertrag einwirken muß,wenn nicht bei Zeiten gesteuert wird , so er¬
halten die Gemeindevorsteher die Weisung:
sogleich Anstalten zu Einsammlung und Ver¬
nichtung dieser Käfer t» treffen, und über
den Erfolg binnen 10 Tagen genügenden Be¬richt hieher zu erstatten.

Die Kosten dieser Sammlung deckt natür¬
lich die Gcmcindekasse und am Zweckmäßigstenwird die Aussetzung von bestimmten Beloh¬
nungen für Quantitäten von Scheffeln oderSimri , so wie das Vernichten durch Ver-
schcrrung der gesammelten Parthien geschehen.Den 11. Mai 1840.

K. Oberamt, Engel.
Nagold . sSteckbriefZurücknahme.) Der

in diesem Blatte ausgeschriebene Carl Fried¬
rich Braun von Nagold hat sich hier gestellt
und es wird deßhalb der gegen ihn erlassene
Steckbrief hiemit zurückgenommen.Den 11. Mai 1840.

K. Oberamt, Engel.
Nagold.  Da die K. Kreisregierung den

Waldbesth der Gemeinden und Stiftungen
zu kennen wünscht, so erhalten die Gemeinde¬

vorsteher den Auftrag: die Lage und Mvr-
genzahl so wie die Eigenschaft derselben(als
Gemeinde- , Stiftungs - oder Kirchspielswal¬
dung) binnen 8 Tagen hieher anzuzeigen.Den 12. Mai 1840.

K. Oberamt, Engel.
Nagold.  sAuswandcrung .) Johann

Georg Stickel von Gumpclscheuer hiesigen
Oberamts wandert nach Huttenheim Bezirks¬amt Philippsburg im Großherzogthum Ba¬den aus.

Den 14. Mai 1840.
K. Oberamt, Engel.

Nagold.  sFeuerschau betreffend.) Nach
eingekommener Anzeige wurde die in demJn-
telligenzBlatt vom 11. Juni 1839 Nro. 47
enthaltene Anordnung in Betreff der Vertä-
ferung der Sparrenssogenannten Sticker) den
Gcmcindeangehörigen durch die Vorsteher nicht
gehörig eröffnet, und von den Lokalfeuerschauern
nicht geeignet berücksichtigt.

Man sicht sich hiedurch zu der Weisungan die Ortsvorsteher veranlaßt: jene Anord¬
nung sogleich auf geeignete Weise bekannt zu
machen und dieselbe sofort ohne Verzug bei
strenger Verantwortung für die Ortsvorsteher
und die Lokalfeuerschauer zur Ausführungzu bringen.

K. Oberamt,
der Stellvertreter des abwe-

' senden Oberamtmanns,
Oberamtsaktuar Keller.

Nagold.  sRaupcnVertilgung .) Da sich
die Ringelraupe mit ihren verderblichen Wir-
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kungen an den Obstbäumcn wieder in großer
Menge zeigt , so werden die Ortsvorsteher
aufgefordert : sogleich nachdrückliche Reinigung
der Bäume unter angemessener Strafbedro¬
hung anzuordnen , und von dein Geschehenen
binnen 3 Wochen Anzeige hieher zu erstatten.

Den 14 . Mai 1840.
K . Oberamt,

für den legal abwesenden Ober¬
amtmann , der Stellvertreter

Oberamtsaktuar Keller.

Nagold.  sWaldbrändc betreffend.^ Zu
Hebung der bei einem kürzlich stattgefundcnen
Waldbrande entstandenen Irrungen , werden
die Gemeindevorsteher auf die Feuerlösckord-
nung vom 20 . Mai 1808 und die Ministe-
rialVerfügung vom 30 . Septbr , 1824 Reg .-
Blatt . Seite 543 hingewiesen : wornach die
Leitung der LöschAnstalten auch bei Wald-
lbrändcn dem BezirksPolizeiamt znstcht, und die
ses also auch zunächst und schleunigst von einem
solchen FeuerAusbruche in Kenntniß gesetzt
werden muß.

Den 14 . Mai 1840.
K . Oberamt,

für den legal abwesenden Ober¬
amtmann , der Stellvertreter

Oberamtsaktuar Keller.

Oberamt Freudenstadt.
Freuden  st ad  t . sAuswanderung .s Ja¬

kob Friedrich Hauser von Kälberbronn , Ge¬
meindebezirks Herzogsweiler wandert nach
Nordamerika aus.

Den 9 . Mai 1840.
K . Oberamt , Friz.

Freudenstadt.  sAuswanderung .^ Jo¬
hann Georg Müssigmann von Wittendorf
wandert nach Frankreich aus.

Den 12 . Mai 1840.
K . Oberamt , Friz.

Oberamtsgericht Horb.
Horb . sSteckbrief .j Der längst für

mundtodt erklärte und unter polizeiliche
Aufsicht gestellte Bauer Ignaz Dettling
von Vollmaringen hat sich am d. M
von Hause entfernt und ist bis jetzt nicht
zurückgekehrt.

Es werden deshalb sämmtliche Ju¬
stiz; und Polizeibehörden ersucht , nach
demselben zu fahnden und ihn im Be-

tretungsfaüe anher einliefern zu lassen,
um ihn wegen wiederholter Ueberschrei-
tung der Begränzung und wegen Ver¬
dachts mehrerer Diebstähle in Untersu¬
chung ziehen zu können.

Da es wahrscheinlich ist, daß derselbe
während seiner Abwesenheit , wie früher
schon, Betrügereien verübt , auch Schul¬
den contrahirt , namentlich in Wirthshäu-
sern Zechen unberichtigt zurückgelassen,
auch gebettelt hat , so ergeht an Jeder,
mann , der in der einen oder der andern
Beziehung Auskunft zu geben vermag,
die Aufforderung , alsbald Anzeige anher
zu machen , an die obrigkeitlichen Stellen
aber das Ansinnen , etwa an sie gelan¬
gende Notitzen hicher mitzulheilen.

Den 9 . Mai 1840.
Oberamtsrichter
Herrmann.

GestaltSbezekchnung des Dttrling.
Derselbe ist 56  Jahre alt , mittlerer

Größe , untersetzter Statur , Hot dunkel¬
gelbe zum Theil weiße Ha <ne , dicke Nase,
etwas magere Wangen , spitzig s Kinn
und starken Kahlkopf . Ec trägt eine
weiße Zipfelkappe , weißes zwilchenes etwas
»ersticktes Wammes , kurze schwarze Hosen,
Bauernstiefel.

Bildechin gen,  GerichtsBezirks
Horb . sGläubigerAufruf .j Ueber das
Vermögen des Maurers Johann Fais
in Bildechingen ist der Gant rechtskräf¬
tig erkannt und zur Schuldenliquidation
Tagfabrt auf

Freitag den 12 . Juni d. I.
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie
überhaupt alle Personen , welche Ansprü¬
che an das vorhandene Vermögen machen
wollen , werden hiemit vorgeladen / bei
dieser Verhandlung

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus zu Bildechingen per-
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sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
zu erscheinen , oder wenn voraussichtlich
ihre Forderung keinem Anstande unterliegt,
durch Einreichung eines schriftlichen Re-
cesses zu liquidiren , und die Dokumente
worauf sich die Forderungen , so wie die
etwaigen Vorzugsrechte gründen , in Ur¬
schrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquitiren , wird im Fall eines
Vergleichs , so wie in Hinsicht auf Ge^
nehmigung des Verkaufs der Liegenschaf-,
ten angenommen , daß sie der Mehrzahl
der Gläubiger ihrer Kategorie beitreten.

Die nicht angezeigten Forderungen
werden nach der Liquidationshandlung
durch Präklusivbescheid von der Masse
ausgeschlossen.

Den 9 . Mai 1840.
K . Oberamtsgericht,

H e r r m a n n.
Forstamt Alttnüaig.

Alten  staig . sHolzVertauf .j Am
s ' Montag den 25 . Mai 1840

Morgens 9 Uhr
werden im Revier Enzklösterle und zwar
im Kronwald Dietersberg 0 . selbst

376 Langholzstämme,
13 tannenc Stangen,

1/4 eichene, ^4 buchene,
V4 birkene und 45O2 tannene Klafter,

7 Birken , 3 Ahorne,
100 birkene, 4700 tannenc Wellen;

hierauf im Kronwald Hirsch köpf  ö.
89 Langholzstamme,

33/4 buchene, 3/4 birkene,
5 /̂g tannene Klafter,

250 buchene, 1800 tannene Wellen
unter den bekannten Bedingungen im
Aufstreich verkauft und hiezu dieKaufö-
liebhaber eingeladen.

Den 8 . May L840.
K . Forstamt,

von Seutter.

Frutenh0  f, Gemeindebezirks Grün¬
thal , Oberamts Freudenstadt . sGläubk-

gerAufruf .j Der Gemeinderath ist mir
Bereinigung des Schuldenwesen - des
Johannes Schittenhelm , Hirschwirths zu
Frutenhof oberamtsgerichtlich beauftragt,
und es werden nun die Gläubiger des
Schittenhelm hiemit aufgefordert , ihre
Forderungen und Ansprüche binnen der
Frist von Zo Tagen bei dem Gemein¬
derath geltend zu machen,  widrigenfalls
sie bei der beabsichtigten Schuldenverwei¬
sung unberücksichtigt bleiben — und sich
die etwa hieraus entstehenden Nachtheile
selbst zuzuschreiben haben würden.

Grünthal den 1.0 . Mai L840.
Gemeinderath.

Ges . Amtsnotar
Walther»

Freudenstadt.  sHolzverkauf .Z Die
Stadtgemeinde verkauft am

Montag den t . Juni d. I.
Vormittags L0 Uhr

auf dem Rathhaus
14ZZ Sägklbtze

im Langenwald , Abtheilung U. — Man
ladet hiezu die Liebhaber mit dem Be¬
merken ein , daß das Holz auf Begehren
durch die WaldJnspcktion an Ort und
Stelle vorgezeigt werden wird.

Den 9 . Mai 1840.
Stadtschultheißenamt.

Dornstetten.  sSägholzVerkauf .)
Freitag den 22 . d. MtS.

Vormittags 8 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathhause 109
Stück von 14 kleine Zoll aufwärts starke
und 16 ^ lange Sägkldtze , und ungefähr
50  Stück Stangen im öffentlichen Auf-
streich verkauft , die Kaufsliebhaber kön¬
nen solche in zerschiedenen Distrikten de-
Stadtwaldes im Beiseyn des Waldschü¬
tzen einsehen.

Den Li . Mai 1840.
Stadtschultheißenamt,

K a u p p.
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, Berneck.  sAbstreichsVerhandlung.j
An dem hiesigen Pfarrhaus« sollen einige
Reparationen und Veränderungen vorge.
nommen werden. Nach annähernder
Berechnung betragen die Kosten für Ar¬
beiten der Maurer, Zimmerleute, Jpser,
Schreiner, Glaser und Schlosser gegen
500  fi. Die Abstreichsverhandlung wird

am Montag den i8 - d. Mts.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause stattfinden.
Auswärtige Meister werden, mit den
n'othigen Zeugnissen versehen, hiezu ein¬
geladen.

Den 15. Mai 4840.
Stadtschultheissenamt,

Rapp.

Altenstaig Dorf,  Oberamts Na¬
gold. sHolzVerkauf.j Die Gemeinde
Dorf Altenstaig verkauft am

Samstag den 20. Mai d. I.
Nachmittags t Uhr

weiter noch im Communwald Baierberg
und langen Hain

50 Stück Sägklöhe 16schühig und
70—80 Stück Bauhol; 30ger und 40ger,

wozu ebenfalls die Kaufsliebhaber einge¬
laden werden.

Den 12. Mai 1840.
Aus Auftrag

Schultheiß Theurer.

Bösingen,  Oberamts Nagold,
fLiegenschafts- Verkauf,j Auf

oberamtSrjchterlichen Erlaß
den hiesigen Bürger

Christian Graf , Weber, ist wegen ein-
geklagter Schulden RealErecution er¬
kannt und deßwegen zum Verkauf aus¬
gesetzt:

Gebäude
die Hälfte an einer zweistockigten Be¬

hausung, Scheuer und Schopf unter
einem Dach nebst Hofraithe.
Anschlag 375 fl.

Gärten
den 4ten Theil an sVz Viertel 11 Ru¬

then und den 4ten Theil an 1.V2 Viertel
2^4 Ruthen Baumgarten.
Anschlag 205 fl.

den 8ten Theil an 1V2 Viertel Ruthen
im Kirchgarten. Anschlag 65  fl.

Wiesen
den 4ten Theil an Zsü Viertel 13 Ruthen

im Brhnnle . Anschlag 50 fl.
den 4ten Th-il an 1 Morgen Vier¬

tel im Grund . Anschlag ilO fl.
die Hälfte an 2 Viertel 16 Ruthen

im Thal. Anschlag 80 fl.
Mähfeld

den 8ten Theil an 9 Morgen 2 Viertel
im Kemportle. Anschlag 55 fl.

den 4ten Theil an i Morgen i?/r Viertel
4V2 Ruthen im Erlenbach.
Anschlag Z5 fl.

Acker Zeig Blacha
den 8ten Theil an 1 Morgen 3 '/->Vier¬

tel 8 Ruthen in der Blacha. An¬
schlag 20 fl.

den gten Theil an 9 Morgen 2 Viertel
im Kemportle. Anschlag 40 fl.

den 8ten Theil an 3 Morgen 9 Ruthen,
der Zuchertacker. Anschlag 42 fl.

den 4ten Theil an 2 Morgen 2 Viertel
17^8 Ruthen in der Zuchert. An¬
schlag 45 fl.

den 4len Theil an 3 Morgen 1V4 Ru¬
then in der Blacha. Anschlag 40 fl.
Diese Liegenschaft, welche gegen zie¬

lerweise Bezahlung verkauft wird, kommt
den 2t . Mai d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhause zur Versteigerung,
wobei sich die Liebhaber einfinden wollen,
auch können in der Zwischenzeit mit jung
Ulrich Rentschler, Bauer dahier, Käufe
abgeschlossen werden.

Den 12. Mai 1840.
Schultheiß

Luz.
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Horb.  sHolzVerkauf .) In dem
Horber Spitalwald bei Salzstetten wird
folgendes Hol ; im öffentlichen Aufstreich
gegen baare Bezahlung verkauft , als:

am Montag den i8 . Mai
Vormittags 9 Uhr

— I' 206 Stück tanncne Sägklötze;
am Dienstag den »9 . Mai

Vormittags 9 Uhr
— I 53 Klft . tannenes Scheitterholz,
— > 11500 Stück tanuene Wellen,
wozu die Liebhaber eingeladen — und
die H . H . OrtsVorsteher ersucht werden,
dieses in ihren Gemeinden gefälligst be¬
kannt machen ,u lassen.

Den 9 . Mai 1840.
HospitalVerwaltung.

Berneck.  sMahlmühleV rleihung . j
Die hiesige gutsherrschaftliche

der das Bannrecht
mehreren Orten zusteht und

4 Mahlgänge und einen Gerbgang hat,
wird am

Mittwoch den 27 . d. Monats
Nachmittags 1 Uhr

im Wirthshaus zur Krone dahier auf
eine weitere Reihe von Jahren wieder
verpachtet werden . Indem man die Pacht-
liebhaber , versehen mit Zeugnissen über
Prädikat und Vermögen , zu dieser Ver¬
handlung einladet , wird noch bemerkt,
daß rer künftige Pächter eine Caution
von 800 fl . zu stellen habe.

Den 12 . Mai 1840.
Freiherr !, v. Gältlingen 'scheS

Rentamt.
N estlen.

Außeranttllche Gegenstände.
Nagold.  Vom 2 . bis 5 . Mai

sind mir von meiner Sägmühle die Bret¬
ter von zwei fichtenen Klötzen i»7 Stück
bei Nacht weggetragen worden , und sichere
demjenigen , der mir Spuren , die zur Ent¬

deckung des Diebs führen » mittheilen kann,
eine Belohnung von 4 Kronenthalern zu
nebst Verschweigung seines Namens wennS
möglich ist.

Den 8 . Mai 1840.
Christian Rentschler,

Sägmüller.
Freudenstadt.  sBranntweinla«

ger. j Mein Lager von Achtem Frucht¬
branntwein , Heidelbeer , Braunbeer und
Wachholderbeergeist empfehle ich , und
werde auf frankirte Anfragen die billig,
sten Preise mittheilen.

Den 12 . Mai 1840.
Weimer.

Freudenstadt.  Zur Annahme
von Beiträgen für die durch Brand ver¬
unglückten Einwohner von Berghülen
Oberamts Blaubeuren erbietet sich

Gerichtsnotar Müller.
Den 15 . Mai 1840.
Grömbach . Vdlmlesmühle.

sBrückenbauwesen . j Der Unterzeichnete
ist beauftragt , über die Herstellung einer
neuen steinernen Brücke über den Mühl¬
graben mit 2 Gewölb zunächst der Völm-
lesmühle einen Akkord durch Abstreich
abzuschließen.

Es werden deswegen die in der Sache
Verständigen zur Verhandlung welche

Samstag den 23 . diß
Vormittags 10 Uhr

in der Völmlesmühle vor sich geht , hie¬
durch eingeladen , wo die weitern Bedin¬
gungen werden gegeben werden.

Das dazu erforderliche Fuhrwerk wird
zu gleicher Zeit in Abstreich gebracht.

Den iZ . Mai 1840.
-i' ä Haisch,  Mühlebesitzer.

Wildbad.  Seit einem Jahre habe
ich hier ein ConditoreiGeschäft gegründet
verbunden mit einer Caffeewirthschaft,
die ich so wie meine Conditorei den Be»

fuchern Wildbads bestens empfehle zur
nun beginnenden Saison durch gute
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Waaren werde ich mich bemühen , das
Zutrauen meiner Gönner stets zu er¬
halten . Hiemit möchte ich auch meinen
Liquer den ich zum Wiederverkauf die
Maas um Z6 kr. , so wie Branntwein
die Maas um so kr. abgeben könnte,
bestens empfehlen.

Den n . Mai 1840.
I . N eff,

Conditor zur Krone.
Altenstaig . Am 10 . d. Mis.

ist mir ein brauner Spitzerhund
mit weißen Füßen und weißer
Brust abhanden gekommen, es

wird der jeweilige Besitzer gebeten , mir
denselben wieder zuzustellen.

Am iZ . Mai 1840.
Selzle,

Schwanenwirth.

Nagold . Ein messingerner Hahnen
an einen Branntweinhafen ist zu ver¬
kaufen . Wo ? sagt die Redaktion.

Den 14 . Mai 1840.

Rohrdorf,Oberamts Nagold . sGe-
bäude - und Liegenschafts-
Verkauf .) Aus der Gant¬
masse des Gotllieb Reichert,
Kronenwirths dahier , wird

Nachstehendes zum Verkauf ausgesetzt:
t ) Ein ZstockigteS geräumiges Wohnhaus

mit 2 Wohnungen , nebst Scheuer,
Bierbrauereigebäude , und zur Bier¬
brauerei und Branntweinbrennerei ge¬
hörigen Gerätschaften.

2) Güter , 2 Morgen 2 Viertel Vs Ru¬
then Aecker in 3 Zeigen , r Mor¬
gen Vr Viertel V« Ruthen Wiesen,
35V2 Ruthen Küchegarten.

Der Verkaufstag ist auf
Samstag den 23 . Mai

Nachmittags 1 Uhr
festgesetzt, wozu Kaufsliebhaber auf hie«
siges RathhauS eingeladen werden.

Diese zum Verkauf ausgesetzte Ge»

bäude und Güterstücke können von heute
an beaugenscheinigt / auch vorläufige Käufe
entweder einzeln oder im Ganzen abge»
schlossen werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden er¬
sucht, dieses ihren Ortsangehörigen bekannt
machen zu lassen.

Den 1.3 . Mai 1840.
Der gerichtlich bestellte

Güterpsieger,
Gemeinderath Gaier.

Alton staig Stadt.  In der Schul¬
densache des Simon Friedrich Dürrschna¬
bel, gewesenen Adlerwirths , werden nach¬
stehende Gegenstände gegen gleich baare
Bezahlung zum Verkauf gebracht , als:
Silbergeschirr , Bücher,  B ttgewand,

Leinwand , Küchegeschirr , Schreinwerk,
Faß - und Bandgeschirr.

Die Verkaufsverhandlung wird
am 22 . Mai

Morgens 8 Uhr
vorgenommen , wozu die Liebhaber einge¬
laden werden.

Den 12 . Mai 1840.
Der gerichtlich bestellte

Güterpsieger,
E h i n g e r.

Altenstaig Stadt.  JnderSchul-
densache des Simon Friedrich Dürrschna¬
bel, gewesenen Adlerwirths , werden nach¬
stehende Gegenstände zum Verkauf ge¬
bracht.
Die Hälfte an einem gewölbten Keller,

Vrtel an 2 Morgen 2VrVie -tel 12 ^4
Ruthen Mähefeld an der Schelmen-
wiese. Gerichtlicher Anschlag Z5o si.

1V2 Viertel 6 Ruthen der Ahnenacker.
150 fl.

2 Morgen tVr Viertel iVs Ruthen in
Wolfäcker 800 fl.

6 Vis Ruthen Grasrain an der Stadt¬
mauer . 10 fl.

Die Verkaufs -Verhandlung wird
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am 30 . Mai
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus vorgenommen,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den L2 . Mai 1840.
Der gerichtlich bestellte

Güterpfleger,
E h i n g e r.

Pfrondorf,  Oberamts Nagold.
fWagen feil ) Einen guten auf¬
gerichteten zweispännigen Wa¬
gen für Pferde , verkauft um

billigen Preis
Johannes Fessele,

Adlerwirth.
Den 1.2 . Mai 1840.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch und
Brod -Preise.

In Freudenstadt,
ben 9. May 1640.

Kernen 1 Schfl . i 7fl. 20kr . t 6fl. 4ükr . löst . —kr.
Roggen t — , 2fi- —kr. ,ofl . - okr . iofl . —kr.
Gersten i — t 2fl. —kr. iofl . zokr . iofl . —kr.
Haber 1 — sfl . 6kr. sfl . —kr . -fl . 5- kr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochsenfleisch 1 Pfund. 8kr.
Rindfleisch 1 — 6kr.
Kalbfleisch 1 — - kr.
Schweinefleisch mit Speck . ivkr.

— — ohne — . 9kr.
KerncnBrod . 4 Pfund I6kr.
Miltelbrod — i8kr.
Schwarzbrod . — — t - kr.
1 Kreuzerweck schwer . 5 Loth.

In Tübingen,
ben 6. May ,8- o.

Dinkel t Schfl . 7 fl. —kr. 6fl. i - kr. - fl. 8- kr.
Hader 1 — - fl. - okr . - fl. 32 kr. - fl. 2- kr.
Gersten 1 Sri . . . . ist . i2kr.
Kernen 1 — . . ist . 5-kr.
Wicken 1 — . ifl . i - kr.
Erbsen 1 — . ist . Z2kr.
Linse» t — . . ist . Zökr.
Waitzen 1 — . . . . afl . i2kr.

Brod - Tare.

Kernenbrod 4 Pfund . iZ kr.
1 Kreuzerweck schwer . 6 Loth 2 Ltl.

In Calw.
de»

Kernen 1 Schfl.
Dinkel 1 —
Haber 1 —
Roggen 1 Sri.
Gersten 1 —
Bobneni —
Wicken t —
Linsen t —
Erbsen i —

9. May 1840.
I6fl. -3kr. i6st. -kr. tZfl. —kr.
öfl. —kr. zfl. - 7kr. 5fl. 20 kr.
Sfl. —kr. - fl. - 2kr. - fl. Zokr.
ifl . 28 kr. >fl. 2-kr. —fl —kr.
ifl . 2- kr. ifl 20 kr. —fl. —kr.
ist. 2-kr. ist. 2vkr. —fl- —kr.
ifl . ökr.—fl. 5ükr. —fl. —kr.
ifl. 52kr>—fl. —kr. —fl. —kr.
2fl- —kr. ist. 2-kr. —fl. —kr.

0 d - T a r e.
Kernenbrod - Pfund . . . . 14 kr.
1 Kreuzerbrod . 6 Loth.

Verschiedenes.
— (Eine Raubgeschichte .) In dem von

einem Dorfe zwischen Granditz und Culm etwas
abgelegenen WirthShause sollen vor wenigen Wochen
gegen Abend zwei HandweckLburschen eingekehrt,
über Nacht geblieben , und am andern Morgen nur
der Eine weiter gereist seyn, während der Andere,
unter dem Vergeben heftigen Unwohlfeyns , zurück-
blicb : als sich gegen Mittag Wirth und Wirthin,
zufolge der am Abend zuvor getroffenen Verabre¬
dung , zur Kirche entfernt hatten , wurde der Kranke
sichtlich besser , ließ sich mit der zurückgebliebenen
Magd in ein Gespräch ein , dieselbe über die Ver-
mögcnsverhältniffe ihrer Herrschaft ausforschend,
und endlich mit der Forderung hervortretcnö : sie
solle ihm anzeigcn , wo der Wirth sein Geld habe,
widrigenfalls cs ihr nicht gut ergehen würde ; da
der Kerl wirklich von Drohungen zu,Tätlichkeiten
übergeht , so sagt sie endlich : der Wirth hole das
nbthige Geld immer von der Bodenkammer . Der
Kerl dringt in die Magd , sie solle ihn hinaufführen,
sie thut es auch , hat aber die Geistesgegenwart , in¬
dem sich der Mensch an einer schweren Truche , um
solche zu öffnen, beschäftigt , aus der Kammer hin-
auszuspringcn , und den Spitzbuben einzuschließen.
Sie springt hinunter und späht nach Hilfe , es ist
aber Niemand zu sehe», sic sendet also das einzige
noch lebende Wesen , welches im Hauseist , die Toch¬
ter der WirthSleute , ein Kind von 5 bis 6 Jahren
nach dem Dorfe , mit der Weisung , dem Ersten,
dem sie begegnet , zu erzählen , eS wäre im Wirihs-
hause ein Spitzbube gefangen , man solle zu Hilfe
eile» . Das Kind läuft ab , der Kerl oben tobt,
das Mädchen harrt in Todesangst auf baldige Er¬
lösung , endlich naht sich auch wirklich Jemand mit
dem Kinde , aber wer malt ihr Einsetzen , alL sie in
dem Ankommenden den am Morgen abgegangcnen
HandwerkSburschen erkannt , sic ahnet nichts Gutes,
verrammelt die Thür der WirthSstube , und weigert
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sich standhaft, solche zu öffnen. Nachdem der Kerl
auch noch versucht hatte, die Thür einzubrechen,
faßt er, in unendlicher Wuth das arme, neben ihm
heulende Kind, schlägt es mit solcher Gewalt gegen
die Wand, daß cs mit einem durchdringenden Ge¬
schrei tobt zu Boden stürzt, und schlägt demnächst
das von Außen in die Wirthsstube gehende Fenster
ein, um da cinzubringen, mittlerweile hatte sich die
Magd mit der an der Wand hängende» Flinte des
Wirths bewaffnet, auf den das Fenster stürmenden
Bube» angeschlagen, drückt los, schießt ihn nieder,
und stürzt selbst ohnmächtig zusammen. — Noch
halte sie sich nicht erholt, als die Wirthslcute aus
der Kirche heimkchrten, und das Geschehene, zu ih¬
rem nicht geringen Schmerze, von der schwer Beäng¬
stigten erfuhren. Der oben von der Magd eingescblos-
senc Kerl soll den Gerichten überliefert worden seyn—
so erzähle» die westpreußischen Mitthetlungen.

ff In Paris denkt man auf ein Riesenunterneh-
men; man will die ganze Musikwelr in gleiche Stim¬
mung bringen, jedoch nickt die Musiker, — so när¬
risch ist niemand, — sondern die Töne. Ma.i hat
bemerkt, daß die Stimmung  von i77o bis 1622
um Ton hoher geworden war, und schon damals
wollic man sie erniedrigen, aber Rossini war dagegen.
Jetzt solls durchgcden, und wir Alle müssen also

Ton herunter. Könnte man denn nicht ein
ganzes Haus, eine Stadt , ein Land hinauf- und
herunterstimmen's

ff In der Schweiz hatS wieder einen kleinen̂
Hauskrieg in Basel gegeben, cs geht aber wie bei
dem seligen Kapellfrieder: es fragte kein Mensch"
mehr darnach, wenn Mann und Frau sich ihre
tägliche Motion machten.

ff Wir rächen jedem, nur noch bis Anno 50 zu
leben, dann kann er auf Eisenbahnen durch ganz
Deutschland und weiter fahren. Es sind wieder
eine Menge neue Eisenbahnen im Werk und so ists
recht.

ff Der Luftsegler Herr Green gedenkt in allem
Ernste, diesen Sommer noch durch die Luft nach
Amerika zu segeln, und behauptet fest, das Luftschiff
nach Belieben lenken zu können. Der Mechanis¬
mus soll einem Uhrwerk gleichen', zwei Flügel die¬
nen als Steuerruder.

— Die Chemie hat eine Entdeckung gemacht,
welche einem ganzen chrenwerchen Stande das
schauerlichste Schicksal droht. Man hat gesunden,
baß das SchwesclCalcium ein Surrogat für —das
Rasiermesser ist. Wen man einige Augenblicke eine
dünne Lage auf eine mit Haaren bedeckte Stell«

legt, so wird das Haar aufgelöst; ohne desß die
Haut beschädigt wird, und beim Abnchmen der
Masse ist die Stelle so glatt , als ob ein Barbier
daselbst sein Meisterstück gemacht hätte.

— Die Missionäre William und Harris
sind auf der Insel Ennemongs, eine der Neu-He-
bridcn, wo sie das Evangelium zu predigen suchten
von den Eingeborne» mit Keulen und Sperren ge-
ibdlet worden. Der Groll der Wilden gegen die
Engländer rührt daher, daß vor einigen Jahren
ein gewisser Henry daselbst gelandet war. um San¬
delholz zu sammeln, und viele Eingeborne umge-
bracht hatte-

— Drei Tobtengräber von Altschottland sind
am 8- April wegen Lcichenberaubung cingezogcn
worden. Sie gruben die Särge aus, verarbeiteten
das Holz derselben zu allerlei Dingen, besonders
zu Stiefelknechten, wobei sie sich des Nachts noch
der Wachskerzen bedienten, die sie aus der Kirche
geraubt hatten, und nahmen vielleicht sonst noch
den Leichen, was sie brauchbar fanden, und ver¬
scharrten sie dann wieder in die Erde. Durch zu¬
fälliges Vorübergehen einer alten Frau am Kirch¬
hofe wurden ihre Nachgrabungen entdeckt und an-
gezeigl.

— Die Bevölkerung von Paris vermehrt sich
jetzt jährlich um »6,000 Menschen; von t6>4 bis
«8Z9 Hai sie um 4o7,0M zugenommen, und beträgt

^jetzt über eine Million.

Nachtrag.
Oberamt Nagold.

Nagold.  Wusssperre .^ Wegen der
bei Gompclscheuer zu erbauenden Brücke kann
der Enziluß daselbst in den nächsten3 Wo¬
chen nicht mit Flossen befahren werden. Was
hiemit zur Nachachtung öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Den 15. Mai 1840.
K- Obcramt,

Engel.

(Hiezu eine Beilage.)
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